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In den Ranglisten der Männer spiegelt sich der Saisonverlauf nicht eins zu

ab. Der Gewinner heißt Christian Dünnes und spielt für die United Volleys

eins wider. Die Übermannschaft aus Berlin räumte dieses Mal nicht
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Normalerweise sprechen wir an dieser Stelle fast ausschließlich

über Spieler der Vereine, die gerade die Meisterschaft begos-

sen haben. Wäre das auch in diesem Jahr so, würden wir in

sämtlichen Kategorien Spieler aus Berlin ganz oben notieren.

Schließlich haben die BR Volleys das Triple geholt. Mehr geht

nicht.

Umso erstaunlicher ist es, dass in den Ranglisten des deut-

schen Volleyballs nur ein Spieler aus der Übermannschaft ganz

vorn steht: Erik Shoji. Der amerikanische Ausnahmelibero ist

sowohl in Annahme als auch in der Abwehr die Nummer eins.

Dass die Berliner die Ranglisten, die traditionell von den Trai-

nern und Kapitänen der Erstligisten sowie von Journalisten 

erstellt wurden, nicht dominieren, ist für die Bundesliga ein

gutes Zeichen: Die Botschaft lautet: Nicht nur bei den Bran-

chenführern aus Berlin und Friedrichshafen wird gute Arbeit

geleistet, sondern auch in Frankfurt, Lüneburg, Düren, Bühl

und Herrsching. Vor allem der Neueinsteiger United Volleys

RheinMain kann stolz auf das in der Premierensaison Erreichte

sein. Die Truppe von Trainer Michael Warm stürmte nicht nur

auf Anhieb ins Play-off-Halb finale, sondern lässt auch in den

Ranglisten aufhorchen: In der Rubrik „Aufsteiger der Saison”

kommen drei von fünf Athleten in den Top-Fünf von den United

Volleys. Hut ab! 

Das gilt natürlich auch für Christian Dünnes. Offenbar agiert

der Angreifer nach dem Motto: „Je oller, je doller.” Den 

Machern seines Vereins kann das nur recht sein. Einen wie ihn

hat jeder Trainer gern in seiner Mannschaft. fex �

Die Konkurrenz wächst, das

sich in exzellenter Verfassung

Niveau steigt – die Liga präsentiert

Abwehr
1. (2.) Erik Shoji                                                        (BR Volleys)

2. (–)   Florian Ringseis                   (United Volleys Rhein Main)

3. (–)   Luke Perry                                       (VfB Friedrichshafen)

4. (–)   Ferdinand Tille                                       (TSV Herrsching)

5. (5.) Leonhard Tille                                     (VSG Coburg/Grub)

Angriff
1. (–)   Christian Dünnes                  (United Volleys Rhein Main)

2. (3.) Paul Carroll                                                    (BR Volleys)

3. (–)   Daniel Malescha                                    (TSV Herrsching)

4. (2.) Robert Kromm                                               (BR Volleys)

5. (2.) Lobos Kostolany                                 (VSG Coburg/Grub)

Annahme
1. (1.) Erik Shoji                                                        (BR Volleys)

2. (3.) Blair Bann                              (SWD powervolleys Düren)

3. (–)   Ferdinand Tille                                       (TSV Herrsching)

4. (3.) Steven Marshall                                      (SVG Lüneburg)

5. (–)   Matthias Pompe                    (SWD powervolleys Düren)

Aufschlag
1. (1.) Baptiste Geiler                                (VfB Friedrichshafen)

2. (–)   Jan Zimmermann                  (United Volleys RheinMain)

3. (–)   Scott Kevorken                                        (SVG Lüneburg)

4. (–)   Paul Carroll                                                    (BR Volleys)

5. (–)   Nicolas Del Bianco                                  (SVG Lüneburg)

Block
1. (–)   Nehemiah Alesana Mote                               (TV Bühl)

2. (–)   Lukas Bauer                           (United Volleys RheinMain)

3. (–)   Nicolas Le Goff                                              (BR Volleys)

4. (2.) Tomas Kmet                                                  (BR Volleys)

5. (–)   Alexey Nalobin                               (VfB Friedrichshafen)

Zuspiel
1. (2.) Simon Tischer                             (VfB Friedrichshafen)

2. (–)   Tsimafei Zhukouski                                 (BR Volleys)

3. (–)   Jan Zimmermann                  (United Volleys RheinMain)

4. (–)   Patrick Steuerwald                               (TSV Herrsching)

5. (4.) Manuel Rieke                     (Netzhoppers KW-Bestensee)

Der Wertvollste                                                   (VM-Wertung)
1. (–)   Christian Dünnes                  (United Volleys Rhein Main)

2. (–)   Paul Carroll                                                    (BR Volleys)

3. (–)   Baptiste Geiler                             (VfB Friedrichshafen)

4. (–)   Robert Kromm                                               (BR Volleys)

Most Valuable Player                                      (VBL-Ranking)
1. Christian Dünnes (United Volleys Rhein Main) Gold: 9 Silber: 0

2. Baptiste Geiler (VfB Friedrichshafen) Gold: 7 Silber: 1

3. Nehemiah Alesana Mote (TV Bühl) Gold: 6 Silber: 1

4. Paul Carroll (BR Volleys) Gold: 6 Silber: 0

5. Patrick Steuerwald (TSV Herrsching) Gold: 5 Silber: 4

Code auf volleyball.de: vm061602
Seit 1987 werden die Ranglisten des deutschen Volleyballs erstellt. Eine 
komplette Übersicht aller Rankings der Männer gibt es auf unserer Website 

Zwei, die den United Volleys Freude bereiten: Routinier

Christian Dünnes (links) und Aufsteiger Moritz Reichert

Aufsteiger
1.   Moritz Reichert

(United Volleys RM)
2.   David Sossenheimer

(TV Bühl)
3.   Daniel Malescha      

(TSV Herrsching)
4.   Tobias Krick

(United Volleys RM)
5.   Jan Zimmermann     

(United Volleys RM)


